Lasst mir die Klage


Lasst mir die Klage, lasst mir den Schmerz,
dass ich sie trage still himmelwärts, himmelwärts.
Wehrt nicht der Tränen ewigen Lauf
Weckt doch all Sehnen Vergangnes nicht auf, 
Vergangnes nicht auf.

Schweiget vom Glücke, hab es gekannt,
aber dem Blicke ach schnell, so schnell es entschwand.
Morgenstern scheinet spät wohl und früh
Sonne vereinet, saht ihr ihn noch nie, 
saht ihr ihn noch nie.

Lasst mir die Klage, lasst mir den Schmerz
Dass ich sie trage still himmelwärts, himmelwärts
Bin so geschieden vom Glück der Welt:
Lieb ist hienieden, mit Leiden umstellt, 
mit Leiden umstellt.
